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X ileipziger Herbstmesse
vielversprechend!

Der französische
Ulllturstaat"! iiiaiyAAvs

Weniger Montnren.

Nnr wenn vnhedingt nötig, werden

neue Stücke geliefert. mmmüMan erwartet denselben großen ErTeutsche pjcfangene in ?den franz.Alts dem Staate Ncbraskal
j si&MwM??I&$folg, wie bei der FrühjahrsMesse.

Amsterdam, 26. Juli. Aus

aftikanischkn Kolonien höchst

graiisöm behandelt.

Bern.' 26. Kuli, Schweizer Bür Leipzig wird berichtet: Die Leipzig
ger, die ans '

Afrika zurückgekehrt
sind, berichten über die bevor

stehende Behandlung, der die deut.
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schon Ge anaenen, die in die aunerst

ungesunde französische Kolonie Da
honien transportiert worden sind.

Washington 26. Juli. Die Re-

gierung hat mit dem alten Brauch
gebrochen, Truppenkörpern die be

nötigten Ersatzmonturen im Bausch
und Bogen zu liefern.

Durch dieses System war eö Leu
ten, die auf ihre Uniform sorgsam
acht gaben, ermöglicht, nicht un
beträchtliche Ersparvisse zu ma-

chen. In Zukunft bekommt der Sol
dat nur dann ein neues Montur.
stück, wenn er es nötig hat und da
ruin nachsucht.

' Ten TruPPenKom.
mandeiiren wird es- - zur Pflicht ge-

macht, nicht nur auf das propere
Aussehen ihrer Leute, sondern auch

darauf zu achten, daß rigoroseste
Sparsamkeit beobachtet wird.

sten des Notm Kreuzes wird am
nächsten Dienstag, den 31. Juli, ein

grofzes Picknick veranstaltet werden.
Anto Psota hat seinen schönen Rivcr
side Park zur Verfügung gestellt und
mern erwartet einen groß? Besuch
aus der Umgegend. Konzerte, Tan
zen. Schwimmen, Bootfahren, cuchle-tisc-

Spiele usw. bilden einen Teil
der Vergnügungen.

Ncbraskas Ttaatslianslinlt.
Lincoln, Neb., 2. Juli. Staats,

auditor W. B. Smith hat feinen Ab.
fchlusz für das zweite Vierteljahr
des laufenden Jahres fertiggestellt.

ger' Herbstmesse findet m diesem

Jahre vom 26- - August bis 1. Sep-
tember statt. Die Besucherzahl der

diesjährigen Frühlingsmesse war ein
Rekord sowohl für die Jahre des

Krieges als auch für die vor dem

Kriege. Da die jetzige Handelslage
der im Frühling gleicht, so kann
man annehmen, das; die Herbstmesse
den gleichen Erfolg erzielen wird,
und rechnet man daher mit einer

großen Besucherzahl.

Dies, steht inl krassen Widerspruch
zu der vom Lyoner Fnnkendienst
verbreiteten Fabel, daß man sich mit
dein Gedanken trage, die Leipziger
Messen einzustellen. Tatsächlich fagt
ein Fuiikspruch aus 5Lyon, daß der

Leipziger Volkszeihmg" zufolge
über die Abschaffung der Messe ver-

handelt werde. Doch hat weder

diese Zciwng noch irgend eine an-der- e

so etivas gesagt. Ferner ' sagt
dec erwähnte Funkspruch, daß ein

geivisscr Loinann eine Vereinigung
gegründet habe, um gegen die aii
zukämpseik, die der Meste überdrüst
sig siud.

Niemals sah Deutschland mit sol

Es ergibt sich daraus, dasz die H. T, B. schreibt! ?ch nalim SaU zur Mit

cokial-Uachricht- en

aus Fremont, Nebr.Z

Freniont, 25. Juli.
Zrank Middaugl, hat bm soeben

gcernteten Hafer von 31 Ackern für
die Summe von 01007.50 verkauft.

Am Donnerstag und Freitag die.
ser Wochö werden in der Zentral.
Schllle Ezamen für Lehrer gehalten
Karden.

. Harvcy Kendall berichtet von Tod
geville, Wiöc., dasz seine dort -- er.
krankte Mutter sich wieder auf dem
Lege der Besserung befindet. 'Er
wird daher gegen Ende dieser Woche
wieder hier eintreffen.

Die Fremont Modern Woodmen
haben beschlossen, die monatlichen
Gebühren derjenigen Mitglieder,
welche im amerikanischen Heere die

nen. aus der Vereinskasse zu be

zahlen.
Perry Tedries und Allanah Mc-Arth-

wurden heute früh in der
St. Fames Kirche durch Pastor Frost
getraut. Tie jungen Leute werden
nach einer kurzen Hochzeitsreise das
Saus 338 Ost Fünfte Straße be-

glichen.
Fräulein Ruth Wintcrsteen wird

morgen Kindern, welche sich in der
Bibliothek eittfNidcn, Bärchen erzäh.
Im.

Staatsausgaben vom 1. April bis rcmMmg nd um meine Hauk voin pusten
uni Rinnen' zu säubern, aber dies brachte
mir nicht diel Gutes. Bitte, verschreiben Sie
Mir etwas dasllr,"

30. Juni $1,255,135,31 betragen
Antwort: sch emv etiie um Gran S,iwverv

Die unten beantworteten stragen lind all,
gemeiner Natur: die Eumplome und iaanU
Seilen sind angesiikrt und di Llntworten gei
len sur jeden stall ähnlicher Natur

Wer weiteren Rat sret wttnscht. schreib n
Dr. wtS Baker, olleae Bidg,, College. KI

Wood ,Clr., LaUlon Ohio, unter Beituaung
eines selb tadressterten, frankierten Briesum
schiaaeS - sur die Mtickaniivort. Slawe und
Adrette niuisen voll angegeben werden? m m- -r

nen Antworten werden sedoch r die r

fangSbuchftabn oder fingierte Namen gedraua!.
Die Nezevte können in jeder guten AvotKeke

ausgeiithrt werden, oder der Avotveker kann
das Kehlende beim Engrosbänoler bestellen.

Arbeiter" fragt: Ich habe solche Nieren
schmerzen, dnk ich nicht rcgelmänig arbeiten
Ian,i, lviein Schlaf wird 'osl unterbrochen, um
nur geringe Wassermengen bzutassen, dem
dann brcuuende, stechende Sckn,eren folgen.
NUckenschmerz und oft eintretende rost und
stieber'Ansülle machen mich tagelang anz

Antwort: Ein gute nervenstärkende, beruhi
gende und ausscheidende Medizin für solch

Beschwerden sind BaImwortTbletten, Versu
chen Sie sie und fabieu Sie wenige Wochen
damit fort, und ich bin sicher, dasz E,e Lbr,
Eeuesung melden. '

' .

ffrait W. 53. fragt: Ich leide sekr an
übersliniffigem ffett, können Sie mir ein gu
tes Reduktionsmittel anraten?

Antwort: ?cde guteiiigerichlete ZUiotSek kann
Ihnen S Grau Arbolonc Table'ten liesern, iil
versiegelten Tuben mit voller Gebrauchsnmei
suna. Diese Tabletten haben sich wundervoll
Kirklnm bei der Reduzierung uunoruialen
Fettes erwiesen.

Notiz:. Stele Jahre hindurK hat Dr. Baker
freien Rat erteilt und Rezepte an Millionen
Leute gegeben, und zwar durch die Spalten
der Presse, und er hat ohne öweifel mehr bei
der Heilung von Krankheiten und Leiden ge
halsen, als irgend eine Einzelverson in der
Geschichte der Welt. Tautnde haben ihm
schriitlirt) ihre TankbarkcU uiid ibr Vertrauen
ausgedruckt.

2t. Lrwis Baker, Werter Herr: halte
es sur meine Pflicht, Jbnen zu schreiben. Bor
vier Jahren litt nein Ä!ann an einem bose
Husten und fand trotz aller Hustemnedizinen,
die er probierte, keine Erleichterung. Wir
vrobierten schliesslich die Mentbolar,ene Ter
schreibuug, die ihn schnell kurierte. Im letzten
Winter attcn meine beiden Jungen einen
furchtbaren Husten, und es bat sie auch kuriert,
Es gewährt mir selbst arohe Linderung vom
Asthma, woran ich im Winter leide, da wir
hier in Oregon, wie Ge wissen. Regen statt
Schnee haben. Ick sende Postmarken und Cou
pou siir Ihr großes Guide Book, Health and
Beaul!)". Mit Tank bin ich Ihre ergeben

gra M. H. S'iert,
Lents, Oregon. -

haben gegen !fri,o77,b72.17 im er
, ften Vierteljahr.

pracht-Cinban- d für
Dentsch-Zlinerika- "!

Dik interessante illustrierte Wochen
schrift der Täglichen Omaha

Tribüne.

ausgesetzt werden. In diesem Lande,
das infolge des gelben Fiebers und
der grassierenden Malaria tatsäch.

lich unbewohnbar ist, werden die

deutschen Kriegsgefangenen zu har
ter Arbeit gezwungen, bei der sie

durch brutale Neger überwacht wer-

den. Unmenschliche Behandlung,
Peitschenhiebe, Einkerkerung und
jede Art von Torturen sind an der

Tagesordnung, und die französischen

Beamten, besonders der Adjutant
Venre, stacheln die Neger zu immer
furchtbareren Greueln an, sie der
schmähen sogar nicht, sich persönlich
daran zu beteiligen. Tie deutsche

Regierung ist durch die betreffenden

Schweizer Augenzeugen, die zum

gröstten Teile französischer Abstam

mung sind, sich trotzdein aber in
sehr scharfen Worten über diese des

französischen Volkes uulvürdige und
an das Mittelalter erinnernde Bar
barei der französischen Kolonial,
soldaten und Beaniteii äußern, von

diesem Stande der Dinge unterrich-
tet worden.

Tvbleltn, (nickt LnIvhur.Tnblctien) zulanuuem
geletzt nns Snlphlir, Cream os Tnrlar nd
vegetabilischen Extrakten, die Verstopsung be

. vriefkasten! fettigen und das fenncrn reinigen, warnen
Sie dies Mittel mehrere Monate lang: bester
Ersolg crieit.

I. R, O, fragt: Ich bin dünn, eckig, schwach
100 S,: Die genaue Adresse der

deutschen Gesellschaft in New ?)ork
und ermattet. Was lnn ich nelnaen, mit mei-
ne Gesundheit zu verliess, meine Serben zu
krastiaen und mein (cwicht um ungesiihr 2(1

können wir Ihnen leider nimt ange Psund zu vergrvnernk
Antwort: Nehmen Sie reaelmas!! zu ?krenbcn. Wie wäre es, wenn Sie die.

serhalb an die New Aorker Staats
Zeitung schreiben würden?

Mahlzeiten drei Gran e Tabletten,
vorkaust in bersigelten PalÄcn bei ?lpathekern
mit vollständigeu Anweisungen. Diese Tadlet
ten verbessern daS Blut, stärken die Ernäbrung
und Zräitigen das I!erbensditem. wenn rcgcl
mäßig mehrere Monate genommen.

ffreier Rat" schreibt: Ich kitte um Ihren
reien Rat. ?ch scheine ganz zcrriilcn zn sein.

H. D. Leigh, Nebr. Tas beste,
was wir Ihnen empfehlen können,
ist eine kleine Verlangt-Anzeig- e in
die Tribüne einzurücken, was wir
getan haben. Kosten für dreimalige

Ncd bin reisbär und beranakliat durch Cckwin
delaniälle, geringen Avvctit, besitze keine Kraft
und finde leine Lust am Leben mehr."

Viele
'

Leser van Deutsch.Ameri
in", der historischen und hochinteres.
santen ' Zeitschrift . der Täglichen
Omaha Tribüne, haben den Wunsch

geäußert, dieselbe einbinden und auf.
bewahren zu können. Wir wurden
dadurch veranlaßt, einen Einband
herstellen zu lassen und zum Ver
kauf zu bringen, der den Lesern Ge.
legenheit gibt, diese epochemachende
Zeitschrift aufzubewahren, denn in
späterer Zeit wird ein Jahrgang
dieser Zeitschrift von erhöhtem Wer
te sein.

Die Einbände umfassen die Num-

mern dreier Monate oder eines gan
zen Jahrgangs. Sie find sehr ge-

schmackvoll mit schwarzem Umschlag
und goldener Aufschrift hergestellt.

cher Erwartung als gerade jetzt der
Messe entgegen und ziuar aus zivei
Ursachen: 1. Trotz des Krieges wird
die Messe von einer ungeheuren
Äcnschenmenge des In. und Aus.
lands besucht, und 2. eine Ecdftt-tetib- e

Unterstützung iit der 'Messe
seitens der Reichsöehörde zuteil

Die Messe hat den Zweck,

Fälschungen zu verhindern. Tie

Jnsertwn üo Cents.
Aittwori: S givi Ä.anienoe. ore zu iinneu

leben und dann nch in Ihrem Rultand wieder
linden. Tie Nerbenkraft ist zerstört Eine Le
benskratt einflbjzende Medizin, genannt Tret
Gran Eadomene Tabletten, wird der ?!awr da

in dein Staub und überschlug sich:

die Insassen, Herr und Frau Spreii
gel, wurden eingeklemmt unö letzte,
rer gelang es. sich aus der fchwieri.

durch Hilfe leisten, dan sie mebr Nayrungs- -Italiens Herrscher dekoriert

Paris, W. Juli. Der König
Energien liesern im !,,brem orver ioglim
seit zur Erholung insofern bieten, als ruhige
Nerve anstelle von erschütterten trete sollten.gen Lage zu befreien. Mit Hilfe

von Italien hat der Königin von

Belgien eine Medaille fiir kriegeri
fche Tapferkeit überreichen lassen.

Notwendigkeit dieser Maßnahme be

weist gerade der Feind. Die Leip-zige- r

Messe kämpft nicht gegen

gleichwertige Prodntte, fondern ge-

gen falsche Behauptungen an.
uin seine Bewunderung für den Mut Ss erweist sich als großer Schlager!

einer Nachbarssrau wurde auch Herr
Sprengel befrei und der herbeigeru
fene Arzt aus Parkbille brachte den

Schwcrverwundeten nach dem St.
Joseph Hospital in Kansas City.
Herr Sprengel führt eine Wirtschaft
an 403 Illinois Ave. in Süd St.
Joseph.

i nnr Vf'miirtm fmf vm ahntm hj tiric.
ges Ausdruck zu verleihen.

und werden eine Zierde leder Bi-

bliothek bilden.
Die Preise der Einbände sind

wie folgt: Vollständiger Jahrgang,
alle Nummern vom Abonnenten ge-

liefert, gebunden, ZI.73.
Alle Nummern eines Vierteljah.

res, vom Abonnenten geliefert, g
bunden, $1.50.

Streiker nehmen die
Arbeit wieder auf!

Bicke. Mont,, 25. Juli. 2000
streikende Bergleute haben heute die
Arbeit wieder aufgenommen, nach-

dem die Bergwerksbesitzer ihnen eine

Lohnerhöhung versprochen haben.
Sie erhalten jetzt $5.25 per Tag,
Sobald das Kupfer im Preise steigt,
wirfihr Lohn weiter erhöht werden.

Vollständiger Jahrgang, alle

Ter Fariner A. L. Page von

Lenon, Iowa, fiel am Sonntag nach,

mittag aus einem Boot in der Al-

ten Mühle", einem der Vergnü
gungsplätze des Lake Eontrary, und

zog sich Verletzungen zu, die seine

lleberfiihrung nach dem St. Joseph
Hospital nötig machte. Am nächsten

Tage konnte er in Begleitung eini

ger Freunde seine Heimreise

Höchstpreise fiir deutsche Weine.

Berlin, über London. 26. Juli.
Der Fränkische Weinhäudlerverband
hat angesichts der streng fortschrei

tiden und mich künftig noch unüber-

sehbaren Preissteigerungen snr Wei-

ne den Erlaß von Höchstpreisen für
die nächste Weinernte für unerläßlich
erachtet. Der Verband richtet daher
au das 'in
Berlin eine Vorstellung, mit dem

Ersuchen, für die Herbstpreise der

Kleinproduzenten sowohl für oie Zu-

schläge im Groß, ivie im .Kleinhandel

bestimmte Festsetzungen zu erlassen.

'.

Nummern von Deutsch-Ameru- a von
der Täglichen Omaha Tribüne nach

Ans Creighton, Neb.

Tie Familie Henry Schwartz Sr.
ist in tiefe Trauer versetzt durch ei-

nen Unglücks fall, welcher dein dritt
ältesten Sohne Henry Schwartz Jr.
am 12. Juli bereits das Leben !o.
stete. Henry Schwartz, junior, der
aus der alten Lofure Farm, 9 Mei
len südwestlich von hier wohnte, sah
am genannten Tage um 3o6 Uhr
früh einen Coyote um das Haus
schleichen. Er nahm feine Schrot
flinte zu sich und kletterte über eine
Mauer, um den Coyote noch zu er
reichen. Hierbei muß er das Gleich,
gewicht verloren haben, er stürzte
und beini Falle entlud sich das Ge
wehr und die Ladung drang dem
Unglücklichen in die Brust oberhalb
des Herzens. Tcr auf so traurige
Weise ums Leben Gekonmiene er
reichte ein Alter von 20 Jahren und
acht Monaten. Am, 1. Februar
1012 wurde er mit Sräulein Klara
Teiple für das Leben verbunden.
Tcr glücklichen Ehe entstammen zivei
Kinder, eine dreijährige Tochter und
ein erst 18 Monaie altes Söhnchen.
Außer seiner Gatnn, feinen Kindern
und Eltern betrauern sieben Brüder
und zwei Schwestern den Tod des
Verunglückten, der sich bei allen
größter Freundschaft und Beliebtheit
erfreute. Hierfür legte die große
Teilnahme an der Beerdigung, die
von der hiesigen katholischen St.
Ludgerdus Kirche aus stattfand, das
beredteste Zeugnis ab. Den trau
ernden Hinterbliebenen sprechen wir
hiermit nachträglich unser tiefstes

geliefert, gebunden, $100.
Alle Nummern eines Vierteljah,

res, von der Täglichen Omaha Tri.
büne nachgeliefert, gebunden, $2.50

Porto extra.
Wiirttcmbersp Konigin dankt l5hi

cagos Schwaben. 7arey Elwning Cp. Tel. Web. 802
Chicago, 26. Juli. In einer in r Das nem nd delikate Getränk!der Nordieite Turnhalle abgehalte

neu Versammlung des Chicagocr

.SM?Ächivabcnvcreins gelangte ein die
sein soeben zugegangenes Schreiben , ttf t nde?zaus dem Kabinett der Königin von Ar TlLlsslge WWürttemberg zur Verlesung. Es ist
bereits vom 30. April datiert, langte

Erquickend, erfrischend und nahrhaft. ,

TaS Beste auf dem Markt!
'

Kann ohne U. S. RegierungZ.Lizenfe und ohne mit den Pro.
hibitionsgefeizen in Konflikt zu kommen in irgend einem Staate
verkauft werden. -

Wir garantieren es. Verkauft ru Faß nd Flaschen

wo immer gesunde und erfrischende Getränke serviert werden.

ST0RZ BEVERAGE & IGE GQ. OAJsMl

aber erst letzt hier an. Tie Königin
spricht darin den Schwaben Chi
cagos für die Summe von 15,000
Mark, welche sie zu Beginn die-se- s

Jahres für die Kriegsnotleidcn
den in Württemberg aufbrachten,

SttSSaj
Mitgefühl aus.

jMaaaiiBacagajBEÜHBB

ihren herzlichsten Tank aus.
TaS Geld 'ist, wie es weiter da-

rin heißt, mit großer Verspätung
eingetroffen. Tas Begleitschreiben,
welches auch die Nanien aller Ge
ber enthält, hat dagegeii seinen Be
stiminungsort nie erreicht.

Notes
'

Krenz.Picknick in West Point.
West Point, 2. Juli. Zum Ve

Der kommende Krieg"!Gift Nsvelties"
Buch No. 6.

Ndciiuk cnxa.

$$Hr " v1 " - "l ift
ICM&Mml 4

--Von

Francis Delaisi
üns 81 Oosepö, Mo.

Tie militärische Aushebung.
Die Auslosung der Militärpflich.

tigcn am letzten Freitag wurde mit
Spannung verfolgt: die an den
Schaufenstern angebrachten telegra

if
!. ""v-- j !

1143. Garderobenhalter fürs $a6ii.WÄWr

zwei Schattierungen von Rot, davon die

dunklere für die großen Buchstaben.

Ter Läufer ist besonders geeignet für
eine Seitenwand über einer Chaiselongue

oder für das Schlafzimmer, auch kann

er als Tischlaufer Verwendung finden.

Tas Muster ist auf braunem Künstler

leinen dorgezeichnet und getönt, 27X4
Zoll groß und kostet inklusive des erfor

derlichen Stickgakns 51-0- . ,

'

. i

UeberauZ praktisch und glelchzeiklg ein,

Schmuck für das Kinderzimmer ist der

Garderobehalter fürs Baby, 1143. Da!

Muster ist ganz für Stielstich bestimmt,

mit Ausnahme der Blumen, die in Fang

stich gearbeitet werden. Von den Kin

dern sind zwei mit blauen Kleidern und

rosa Mützchen, eins mit rosa Kleid und

blauer Mütze und das sitzende mit gelbem

Kleid und blauer Mütze angetan. Die

Blumen werden rosa mit grünem Kelch

gestielt. Pachdem die Stickeret fertig

gestellt ist. wird der Halter zusammen

genäht bis auf die eine Schmalseite durch

die ein Stuck sckwere Pappe ein geschoben

wird. Zum Anhängen von Kamm.

Bürste etc. werden 8 Glasnägel oder

plattierte Haken eingeschraubt. Das

Muster ist auf weißem Axminster Rips

vorgezeichnei und getönt und kostet ein

schließlich des erforderlichen Stickgarns

und der Seidenschnur für die Anhänger

85 Cents.

phischen Nachrichten hatten überall
eine dichte Schar Neugieriger aufzu
weisen. Nach neuester Bekanntinach
ung hat St- - Joseph 410 Soldatm 11 i--i . i Ii
zu stellen und das Couuty 70. Das JctAias TixcAifrten i. hot-yzn- .

r4W.Los hat eine ansehnliche Anzahl
söhne deut cher Eltern getrosten: Dit ILuK uniJ ArVeit cji 1 t

j
;

einer der ersten ist Louis W. Pil
gram, Homer E. Vrill, Robert

günszig kuileitungen tut WeiHnachlsgelchenit
IN dtVlurdeU. äJtaa findet hierbei Gelcheul,
für leits iUitlall er ijnmilie, ton kchurzen,
Handlicher, ViaMHm, Tilchdeckchen (Dviiikö),
Taichentiicher, Häubchen, (RühMUeN, Schmuck,
la,!en, Puderbeiikei. lernte eine Wtmat an
dcrer ähnlicher Artikel, die Sukersl leicht her.
miüclle lind, uns den Emviängnn diel
Kreude bereiten. Sie sinken unier der crosjen
ln5aM stckn ad P,!i!ende für Ihre n

wandten oder Bekannten.
Tie Buch lür 12c voriosrel m Po tm

lUNdl.

ISgljche CmciM kklb,
vjli dard Strafte CmaOa, Red,

js isl so scKön zvC sorgen,
Riitv I1fenjcKn :J.c. witrt Helf

Im Mai 1911, zu einer Zeit, als Frankreich im Schuhe Ler

Abmachungen mit England daranging, das Protektorat über Ma
rokko unter Nichtachtung der in den Jahren 1901 und 1909 einge
gangenen Verpflichwngen vorzubereiten, erschien in Paris eine
kleine Schrift, La Guerre que dient", die damals wohl kaum
beachtet wurde. In kurzen Atisführungen bietet sie eine außer,
ordentlich klare Uebersicht über die politischen Treibereien und
Kräfte, die danials schon nach Ansicht des Verfassers in kürzester
Zeit zum Ausbruch eines Weltkrieges fähren mußten.

Das Wcrkchen liest sich wie eine Prophezeiung, so erstaunlich ist
die Sicherheit, mit der der Verfasser Ereignisse, die inzwischen ein.
getreten sind, vorausgesagt hat. Wenn sich der Verfasser auch in
einigen Punkten getäuscht hat, so ist doch feine Einsicht in die sich
vorbereitende Weltkatnstrovhe fo überraschend, daß seine Schrift
als ein außerordentlicher Beitrag siir die Beurteilung der wahrm
Kricgsursachcn anzusehen fein dürfte.

Das Werkchen wurde seinerzeit in englischer Ucbersetzung von

einigen Teutschen Omahas herausgegeben und von Hrn. Val. I.
Peter, Präsident des Staatsverbandes Nebraska, vertrieben. Tau
sende von Exemplaren wurden abgesetzt und auch heute noch steht
diese verblüffende Schrift in Nachfrage.

Die Tägliche Omaha Tribüne hat nun Vorkehrungen getrof.
fen, die Schrift in deutscher Sprache zu veröffentlichen und sind
wir überzeugt, daß wir damit unseren Lesern einen großen Ge.
fallen erweisen. Kein Leser sollte verfehlen, diese sensationellen
prophetischen Artikel zu lesen.

Bet diese kleine Schrift in englischer Sprache wünscht, kann
sie erhalten, wenn er 10 Cents dafür einsendet.

Sägliche Gmaha Tribüne
1311 Howard Str., Omaha, Nebr.

vu

Am 342ü
'WLjZyr
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Iie ScsifN Mahlzeiten und Cafeteria
tme zu den dilligsten Preisen erhalten

Ei Inr
atace a!k. 1130 N rrahk,

gsrade nördlich von HcrvolshetmerZ.
ffrtt, Jsrli, Eigentümer.

Wir lind deutsch.

i :.

ocllmann, L. C. Ringer, Joseph
Hoffmaiin, Ed. E. Pasternack, Aug.
K. Knapp. Win. Stahl. Harold
Klein, Alber Vehrendt, Thoinas
Heß. R. A. Zörli, Alfred L. Stein-hause- r.

Herbert L. Wcnz. Frank E.
Bergman, , Dr. Fred- - W. Holken
brink. Chas D. Wolff, Otto N. Vich.
ler, Frank E. Leichti, Henry S. Bas.
sing, Fritz I. Gcnsler, S. E. Kirfch-ne- r,

James P. Andriano, John Al
bus, und andere mehr.

In Auchanan finden wir die Na.
men Henry Schmelebeck, Francis
Wertlich, Ernest Mayer, Lester Lang.
Hermann Hirter, Wm. N. Grebel,
Frank Sauter. Walter H. Höcker,
George Trübe, Oscar Nadler. ChaS.
I. Ellenberger, Henry W. Lau und
H. I. Vucher. .

Mit der Prüfung soll noch diese
Woche begonnen werden und wird
angenommen, daß die Halste der
Gezogenen auf Entlassung Anspruch
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Zu bestellen durch

Sägliche Gmaha
. Tribüne

Pattern Departement
5311 Howard Str. Owaha, Nebr.

s Martin Bros & Co.
j KoNVlssiouS-LiehhSndl- er

Wandspruch.

Illustration 1144 stellt ein paar feiin

dzrhiibsche Tablettdeckchen für Kreuzstich

dar, von denen daZ eine 12X19, daS

andere 8X13 Zoll groß ist. Die ganze

Stickerei wird in hellblau ausgesührt
und wirk! sehr apart. Die Muster sind

auf Berkshire Linen vorgezeichnet und

kosten einschließlich des erforderlichen

Stickgarns 46 Cents.

Clunyspitze für daS Paar 40 Cents

kltta,

Außergewöhnlich geschmackvoll ist Tes

sin 1126, ein Wandspruch, sowohl waS

daö Muster, als die Inschrift anbelangt.

Die Stickerei ist ganz fiir Kreuzstich

bestimmt, und zwar: die Blumen in

verschiedenen Schattierungen von Rot,

ie Blati arüa und die. Schrift in
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Seite inDer kommende Krieg" begann Dienstag mif derr rtirsKsaffl
WWWM!AUAlm ff,rß--

der Täglichen Omaha Tribune.
Kein Leser der Tribüne sollte verfehlen, Der kommende Krieg"

zu lesen, und jeder sollte sich das englische Heftchen kommen lassen,
um es nur englisch lesenden Freunden zu schenken.
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William Sternberg
Deutscher Advokat

Ziinmcr 960954, Omaha National
Bank-Gebäub- e.

Tel. Douglas 962, Omaha, Nebr.
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Transportiert Alles
XexgliU SI.1Z. IsiOS ewkw,rty ein

Antomobil-Unglüc- k.

Auf der Fahrt nach Kansas City
am Dienstag morgen verunglückte
Herr John I. Sprengel nahe Park. Berücksichtigt bei Einkäufen die in dieser Zeung Anzeiamdcn vxiiUL InDfttifocif .?- ;-
ville, Mo.

, $tf Automobil MiM JMÄ sie darauf aufmerksam!


